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Neue Gefahrstoffverordnung

Referentenentwurf liegt zur Anhérung vor.
Uberarbeitung aufgrund von REACH- und GHS-Verordnung.
Beschrankungen jetzt im Anhang XVII REACH-VO

Aufgrund der zukunftigen Kennzeichnung nach GHS
Ist die einfache Koppelung an die Schutzstufen nicht

mehr moglich.
-

Der Referentenentwurf bezieht sich

auf die bisherige EG-Einstufung. VDA-Stellungnahme

zum Referentenentwurf der
Gefahrstoffverordnung

VDA-Abt. Umwelt Dr. Wa/su
Frankfurt, 5 November 2009

Stand: November 2009 Ronge


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
6 nationalen Beschränkungen bleiben erhalten z.B. Biopersistente Fasern und KSS



Koppelung an den Totenkopf nicht mehr möglich bei chronisch schädigenden Stoffen CMR 1 und 2



Stoffe ab 01.12.10 nach GHS

Gemische ab 01.06.15 nach GHS�
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Neue Gefahrstoffverordnung

Inhalt:
Keine Schutzstufen mehr!

Die Schutzstufen werden durch Mal3nahmenpakete ersetzt:

« allgemeine Schutzmalinahmen

e zusatzliche Schutzmal3nahmen

* pbesondere SchutzmalRhahmen bei CM-Stoffen
« Mal3nahmen bei Brand- und Exgefahren

Fur R-Stoffe gelten keine pauschalen zusatzlichen Schutzmal3nahmen,
R-Stoffe haben oftmals definierbare Wirkschwellen (z.B. NMP, Borsaure)

Fur T, T+ und CM-Stoffe konnen auch Grundmalinahmen ausreichend sein.

Offnung fur risikobasierte Grenzwerte, aber kein Ampelmodell

Stand: November 2009 Ronge


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Die Öffnung zum Risikobezug sieht man auch daran, dass für CM-Stoffe Grundmaßnahmen möglcih sein werden. �


B2

VOLKSWAGEN

EEEEEEEEEEEEEEEEEE

Neue Gefahrstoffverordnung

Besondere Inhalte;

» Fachkundig wird definiert, Sachkunde nicht

 Die Informationsermittlung und Gefahrdungsbeurteilung bleiben uverandert.

» Genaue Inhalte der Dokumentation der Gefahrdungsbeurteilung (z.B. Substitution)

» Gefahrstoffverzeichnis incl. einer Mengenangabe

 Erleichterung bei geringer Gefahrdung

« Grundpflichten werden zusammengefasst (Minimierung, Wirksamkeitskontrolle)

« Schutzmalinahmen unterteilt in allgemeine, zusatzliche und besondere
(fir CM-Stoffe) Schutzmal3nahmen. 5

Der Arbeitgeber muss anhand der Gefahrdungsbeurteilung
77 e_ntgchelden, welche SchutzmalRhahmen anzuwenden
sind.

» Regelungen zu Betriebsstérungen und Unterweisung der Beschaftigten
(SDB, Betriebsanweisung) bleiben unverandert

Stand: November 2009 Ronge 5


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Bei geringer Gefährdung müssen keine Betriebsanweisung und GefStoffVerzeichnis erstellt werden �
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Risikobasierte Grenzwerte

Gefahrstoffverordnung ftihrt 2004 ausschlief3lich
gesundheitsbasierte Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) ein.

Aufhebung der Technischen Richtkonzentrationen
fur viele krebserzeugende Stoffe.

Bindende EU-Grenzwerte (BOELV) gelten weiterhin und
mussen beachtet werden. (Blei, Vinylchlorid,
Hartholzstaub, Benzol)

mmmm) Unsichere Situation fur den Arbeitgeber

Stand: November 2009 Ronge 6
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Risikobasierte Grenzwerte

Grenzwerte bei deren Einhaltung ein gesundheitliches Risiko nicht ausgeschlossen
werden kann.

Betrifft vor allem Stoffe mit genotoxischer Wirkung (CM Stoffe).

40.Sitzung des AGS im November 2007 akzeptiert ein Konzept tber akzeptable und
tolerable Risiken. Verdffentlichung in der Bekanntmachung 910.

Risikobasierte Grenzwerte werden im Rahmen von REAChHh auch auf der EU-Ebene
diskutiert. Einfihrung von Derived Minimum Effect Level (DMEL)

Unterhalb des Akzeptanzrisikos

Ist ein Risiko zu akzeptieren und oberhalb unter Einhaltung von
‘ MaRnahmen zeitlich befristet zu tolerieren.

Oberhalb des Toleranzrisikos

ist ein Risiko nicht zu tolerieren.

Kontinuierliche arbeitstagliche Exposition bei einer Arbeitslebenszeit von 40 Jahren

Stand: November 2009 Ronge


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Als Genotoxizität oder Mutagenität bezeichnet man die mutagene Wirkungen von chemischen Stoffen, die Änderungen im genetischen Material von Zellen auslösen. Bei diesem Begriff handelt es sich um eine rein experimentelle Betrachtungsweise, wie Substanzen sich in Experimenten (in vitro oder in vivo) verhalten. Substanzen, welche dabei als genotoxisch positiv getestet wurden, müssen jedoch nicht zwingend mutagen oder karzinogen sein. Die Bestimmung der Genotoxizität eines Stoffes ist Teil der Toxizitätsbestimmung eines Stoffes.

�
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Risikobasierte Grenzwerte

Das vorgestellte Konzept akzeptiert, dass bei Tatigkeiten mit krebserzeugenden
Stoffen kein Nullrisiko am Arbeitsplatz moglich ist.

Es kdnnen zusammen mit einem konservativen Ableitungskonzept fir Grenzwerte
niedrige Risikogrenzwerte resultieren.

Akzeptanzgrenzwerte konnen im Zulassungsverfahren nach REACH eine Rolle spielen.

Toleranzrisiko 4 : 1000

Toleranzbereich, MaRnahmenbereich

Akzeptanzrisiko 4 :10.000
spatestens ab 2018 4 :100.000

Stand: November 2009 Ronge


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Als Genotoxizität oder Mutagenität bezeichnet man die mutagene Wirkungen von chemischen Stoffen, die Änderungen im genetischen Material von Zellen auslösen. Bei diesem Begriff handelt es sich um eine rein experimentelle Betrachtungsweise, wie Substanzen sich in Experimenten (in vitro oder in vivo) verhalten. Substanzen, welche dabei als genotoxisch positiv getestet wurden, müssen jedoch nicht zwingend mutagen oder karzinogen sein. Die Bestimmung der Genotoxizität eines Stoffes ist Teil der Toxizitätsbestimmung eines Stoffes.
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Risikobasierte Grenzwerte in den Niederlanden
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" l.l.g.'lml
** Faserniom?

Shoff (CAS.-Nr) Grenzwert H Risikoniveau Seit | Begrindung des
in mgfm?® Gazondheldsraads
8h | 15min 0% 10
P L e - R T Y MAAE Ll s M1k 1 49 N e e
Benzola)pyren und PAK aus Steinkohle E BEO(™) 4 |57 5500 200601 CH
Benzal (71-43-2) 3,25 H | 00a 325 |1.1.98 RA SFBS
1,3-Butadien {106-59:0) 46,2 | 047 474 1.1.9¢ FA 5590
| 1.2-Epoxypropan (75-56-3) [5 0,1 10 11199 [1997/02WGD
Ethaniol {&4-17-5) E 20 E 1900 H |%+= 1300 2006/ 0605H
Ethyicarbamat (51-79-6) 0,002 0,002 02 11068 |2000/1205H
Ethylenoxid (75-21-8) 0,84 0,0084 084 1198 [RA&/89
Keramilfasem (A} 0,5%* n0ee*" RE"™ 11088 1S 0INCD
4, 4°-Methylen-bis(2-chioraniin) 0,02 H |002 i i'l 402 000, 08905H

* e8GR Eine bensshadingte Esposition o 13 mgdm? 58 ahne wesenSichen Finfluss aof das Brustimebsrisiioo. Die Empi=hlung iner Riskozahl =t daber (laut

Aumaape des Gezondheidsraads) nicht sinmll,
E = Empdehlung SER-Unlerausschuss

{*3ng BaPren® Ex % peglanl, im fahr 2077 aine weibers Harabsetung aut 200 ng BaP'm? zu empfehlen

Stand: November 2009

Grenzwerte in Deutschland

Benzol (TRK)
(EV)

KMF  (TRK)

: 3,25 mg/m3
: 3,25 mg/m3
Ethanol (AGW) :

960 mg/m3

0,25 F/lcm3

250.000 F/m3


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Benzolgrenzwert ist in der Krebsrichtlinie festgelegt

2004/37/EG

Ethanol ist genotoxisch und krebserzeugend, aber die Wirkungsstärke ist so gering, dass unterhalb des GW kein nennenswerter Beitrag zum Krebsrisiko zu erwarten ist. 

KMF nach neuer TRGS 521

Exopkategorie 1      < 50.000 F/m3

Expokategorie 2      50.000 – 250.000 F/m3

Expokategorie 3      >250.000 F/m3�
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Risikobasierte Grenzwerte

1. Beschlussvorlage des UA | vom 19. / 20.08.2009 fur die Herbstsit-

zung des AGS

Stoff Akzeptanzwert | Toleranzwert Empfehlung

Asbest 10.000 F/m® 100.000 F/m? Ubernahme in Bekanntmachung
910

Acrylamid 0,07 mg.-“m3 1) 2) Ubernahme in Bekanntmachung
910, kein Toleranzwert, Fulinote

Acrylnitril 0,12 ppm 1,2 ppm Ubernahme in Bekanntmachung
910

1,3-Butadien 0.2 ppm 2 ppm Ubernahme in Bekanntmachung
910

Trichlorethen 6 ppm 11 ppm Ubernahme in Bekanntmachung
910

KMF gemalid UA NIl | 0,006 — 60,06 -60 F/cm® Stoffspezifische TRGS wird erarbel-

Definition Flem?® tet. z.Zt. keine Ubernahme in Be-
kanntmachung 910 geplant

UA Il Empfehlungen —
dimethylamin 0,075 ug/m3 0,75 ug/m3 910 ?
4,4-Methylendianilin | 73 ug/m3 730 ug/m3 910 ?

Stand: November 2009 Ronge
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�


 1) Nach dem Stand der Technik kann der Akzeptanzwert unterschritten werden. Siehe hierzu auch Nummer 5.2 der Bekanntmachung 910, insbesondere das Verschlechterungsverbot bei vorhandenen Maßnahmen. 

2) Der Konzentrationswert von 0,7 mg/m³, der gemäß ERB für Acrylamid dem Toleranzrisiko entspricht, wird nicht als Toleranzwert entsprechend der Bekanntmachung 910 festgelegt, da bei dieser Konzentration chronische, nicht krebserzeugende Gesundheitsrisiken nicht auszuschließen sind. Bei Überschreitung einer Arbeitsplatzkonzentration von 0,15 mg/m3 sind die gleichen Maßnahmen gemäß Gefahrstoffverordnung zu ergreifen wie bei Über-schreitung eines AGWs. Bei Arbeitsplatzkonzentrationen zwischen 0,07 mg/m³ und 0,15 mg/m³ sind die Maßnahmen zu ergreifen, die in der Bekanntmachung 910 im gestuften Maßnahmenkonzept zur Risikominderung für den Bereich mittleren Risikos (Maßnahmen-bereich) beschrieben sind. �
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Aktivitaten des AGS

Fragen-Antwort Katalog zu REACH und Arbeitsschutz als Bekanntmachung

» Verhéltnis Gefahrdungsbeurteilung und Expositionsszenarien

Der Arbeitgeber muss eine eigene Gefahrdungsbeurteilung machen.
Die ES konnen Inm dabei Hilfestellung liefern. ES kann als mitgelieferte
Gefahrdungsbeurteilung dienen (TRGS 400)

» Gefahrdungsbeurteilung und Downstream-User-Chemical-Safety-Report nach
Artikel 37 REACH-VO

Die Dokumentation der GB erflllt den Arbeitsschutzteil des DU-CSR.
Das Abweichen vom ES allein |6st nicht die Pflicht zur Erstellung eines
DU-CSR aus. Die Verwendung ist entscheidend.

Stand: November 2009 Ronge 11


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
45. Sitzung des AGS beschlossen. keine Fußnote zu Erzeugnisse�


»)
VOLKSWAGEN

EEEEEEEEEEEEEEEEEE

Aktivitaten des AGS

Fragen-Antwort Katalog zu REACH und Arbeitsschutz als Bekanntmachung

e Verhaltnis AGW und DNEL

Der AGW ist rechtsverbindlich. Ist der AGW strenger, ist dieser einzuhalten.
Ist der DNEL strenger, hat sich der Arbeitgeber an den AGS zu wenden.
Gibt es nur einen DNEL ist dieser zu verwenden.

 Substitution vs. Zulassung
Die Zulassung ersetzt nicht grundsatzlich die Substitutionsverpflichtung.

Erfolgt die Zulassung mittels Grenzwert, muss unabhangig davon die
Substitutionsprifung durchgeftihrt werden.

Erfolgt die Zulassung mittels soziobkonomischer Analyse kdnnen wertvolle
Hinweise flr die Substitution daraus abgeleitet werden.

Stand: November 2009 Ronge 12


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
45. Sitzung des AGS beschlossen. keine Fußnote zu Erzeugnisse�
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Aktivitaten des AGS

Leitfaden zu GHS und Gefahrstoffverordnung als Bekanntmachung

Voraussetzung die neuen Gefahrstoffverordnung behalt den Bezug zur EU-Kenn-
zeichnung bis 01.06.2015

 Hilfestellung wahrend des Umstellungsprozesses

« Definitionen und Ubergangsfristen

* Probleme mit der neuen Kennzeichnung im Betrieb

» Keine direkten Auswirkungen auf die Gefahrdungsbeurteilung

» Gefahrstoffverzeichnis sollte beide Kennzeichnungen enthalten

» Verschiedene Mdoglichkeiten bei den Betriebsanweisungen und der
Innerbetrieblichen Kennzeichnung

» Anhang mit ausfthrlicher Beispielbeschreibung

Stand: November 2009 Ronge 13


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
45. Sitzung des AGS beschlossen. keine Fußnote zu Erzeugnisse�
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Aktivitaten des AGS

Rechtsgrundlage

Stoff- bzw. Zubereitungsrichtlinie
67/548/EWG bzw. 1999/45/EG

CLP-(EU-GHS-)Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008

Einstufungs-

- Gefahrlichkeitsmerkmale

Gefahrenklassen und -kategorien

- Bezeichnungen der besonderen
Gefahren (R-Satze)

- Sicherheitsratschlage
(S-Satze)

- Besondere Kennzeichnungs-
vorschriften

elemente - Bezeichnungen der besonderen Gefahrenhinweise
Gefahren (R-Séatze) (H-5atze)
- Gefahrensymbole und .
Kennzeichnungs- Gefahrenbezeichnungen Gefahrenpikiogramme
elemente

Signalwort

Gefahrenhinweise
(H-Satze)

Sicherheitshinweise
(P-Satze)

Erganzende Gefahrenmerkmale
und besondere Vorschriften fur
erganzende Kennzeichnungs-
elemente (EUH-Sétze)

Stand: November 2009 Ronge

Auszug aus der
Bekanntmachung

zu GHS

14
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Betriebsanweisung GHS

Betriebsanweisung Ausgabedatum: 01.11.2009
@ gemal Gefahrstoffverordnung Kst.: 1281

Diese Betriehsanweisung dokumentiert das Ergebnis der Gefihrdungsbeurteilung und ist Grundlage fir die vorgeschriebene
Arbeitsplazunterweisung

\Arheitshereich |
Arbeitsplatz / Anlage: | Zusammenbau Toren hinten, linksirechts Halle: 1 Feld(er): D10
Auszufilhrende Tatigkeit: | Automatischer Kleberauftrag; manueller Fasswechsel
| Gefahrstoff(e) |
Stoff 1: Stoff 2: Stoff 3:
Materialbezeichnung: | Epaxidharzkleber, warmpumpbar, Unterfitterungsklebstoff, kalt pumphar
gelierfahig
Material-Nr./Teile-Nr.: | ap 16 7WE] AKLASOE1S
Lieferbezeichnung: Betamate 1496 FG Coraseal 7EB 643
Gefdhrl. Inhaltstoffe: | BisphenolA-Epichlorhydrin-Harz (30 - 60 %) | Calciumoxid (< & %);
Glycidylneodecanoat (< S %) Zinkoxid (< 3 %)
Gefahrsymbol: i N N

. Urnwelt- L wselt-
Gefahrbezeichnung: Reizend gefihrlich gefihrlich

Achtung: Die Kennzeichnung auf der Betriebsanweisung kann von der Kennzeichnung auf dem Gebinde abweichen.

\Gefahren fir Mensch und Umwelt |
Gefahren fiir den Menschen: | Gemal EU-Kennzeichnung: Stoff 1. Reizt die Augen und die Haut. Sensibilisierung durch Hautkontakt
maglich. Stoff 2: keine.
Weitere Gefahren fir den Menschen: Stoff 20 gof. bei Kontakt auch Reizung der Augen und der Haut
miédglich.
Stand: November 2009 Ronge
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Aktivitaten des AGS
AGS:

Mai 2009
TRGS 528 , Schweildtechnische Schutzmalihahmen«

TRGS 430 ,Isocyanate” Expositionsleitwert fr Isocyanate ist 0,018 NCO/m3 als
Summengrenzwert, Einzelgrenzwerte gemafl TRGS 900, Einstufung K3

TRGS 507 ,Oberflachenbehandlung in RGumen und Behaltern*
Grundlage fur die Befahrerlaubnis

TRGS 900 ,,Grenzwerte” fortgeschrieben,
z.B. Limonen 20 ppm

Stand: November 2009 Ronge 16
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Aktivitaten des AGS TRGS 507 Seite 4

2.3 Freimessen

(1) Beim Freimessen im Sinne dieser TRGS wird ermittelt, ob

1. eine geféhrliche Gefahrstoffkonzentration vorhanden ist, die eine Brand oder
Explosionsgefahr darstellt,

2. eine ausreichende Sauerstoffkonzentration vorhanden ist,
3. durch gesundheitsgefahrdende Gefahrstoffe zusétzliche Gefahrdungen

bestehen,
B
‘ Prozess zur Freimessung / <
ggf. anpassen

Stand: November 2009 Ronge VW New Beetle

|
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Vorführender�
Präsentationsnotizen�
TRBS 2152 Teil 1 Allgemeine, Teil 2 Beurteilen der Exgefahr, Teil 3 Zündquellenvermeidung



TRGS 558 Gefährdungsbeurteilung bei HTW, Konzept der Expositionskategorien�
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Aktivitaten des AGS
45. Sitzung des AGS

UA |

Neufassung TRGS 402, Erweiterung um Anforderungen an Messstellen.
Anfang 2010 nationale Akkreditierungsstelle.

Projektskizzen zu neuer TRGS 400 und TRGS Lagerung

UA II

TRGS 559 ,, Mineralischer Staub“ und TRGS 554 ,Schutzmal3nahmen flr
Tatigkeiten in kontaminierten Bereichen®

Zwischenbericht zur TRGS 558 ,,Hochtemperaturwolle®.
Keine TRGS zu Kuhlschmierstoffen sondern BGR 143

Projektskizzen fur mehrere Ersatzstoff-TRGSen zur Wiedervorlage

Stand: November 2009 Ronge

18
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Aktivitaten des AGS
UA III

TRGS 900 keine neuen Grenzwerte nur neue Einstufungen
ERB zu Nitrosodimethylamin und MDA

Projektskizzen zu Biologischen Grenzwerten, Abgleich AGW und ERB mit DNEL,
Grenzwerte und Einstufung fur reprotox. Stoffe, Metalle und Formaldehyd

Grenzwerte

DFG : NO2 und NO jeweils 0,5 ppm,
Zink (A-Staub) 0,1 mg/m3,
Zink (E-Staub) 2 mg/m3

SCOEL: NOZ2 TWA 0,2 ppm STEL 0,5 ppm
S0O2 TWA 0,5 ppm STEL 1 ppm (ehemalig TRK 0,5 - 1ppm)
Ni-Verb 0,01 mg/3

Stand: November 2009 Ronge 19


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Schwefelsäure in der Bearbeitungsliste 0,1 – 0, 5 mg/m3�


VOLKSWAGEN

EEEEEEEEEEEEEEEEEE

Stand: November 2009

Vielen Dank
far lhre
Aufmerksamkeit !

Ronge

20
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Verordnung zur arbeitsmedizinischer Vorsorge

» Fasst Vorsorgeuntersuchungen zusammen.

* Andere Regelungen zu Vorsorgeuntersuchung in unterschiedlichen
Verordnungen wurden aufgehoben (z.B. 88 15 und 16 GefStoffV)

 Definition der Begriffe Pflicht- und Angebotsuntersuchung

» Anforderung an die Betriebsarzte und die Pflichten der Betriebsarzte
werden beschrieben.

» Ausschuss fur Arbeitsmedizin wird berufen, Aufgabe Inhalte der
Vorsorgeuntersuchungen festlegen (bisher G-Grundsatze der BGen

« Ordnungswidrigkeiten werden aufgefiihrt

Verordnung o
zur Rechtsvereinfachung und Starkung der arbeitsmedizinischen Vorsorge

Vom 18. Dezember 2008

Stand: November 2009 Ronge 21


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Pflichtuntersuchung

Bei den aufgeführten Gefahrstoffen, wenn der AGW überschritten ist. 

Bei den aufgeführten Gefahrstoffen, wenn sie hautresorptiv sind

Feuchtarbeit von mehr als 4 Stunden pro Tag

Tätigkeiten beim Schweißen und Trennen bei Überschreitung des �Grenzwertes von 3 mg/m3

Tätigkeiten mit Isocyanaten und unausgehärteten Epoxidharzen

Bei den aufgeführten Gefahrstoffen, wenn eine Exposition besteht. 

Angebotsuntersuchung

Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro Tag

Tätigkeiten beim Schweißen und Trennen bei Einhaltung des �Grenzwertes von 3 mg/m3

Tätigkeiten mit CM-Stoffen der Kat 1 & 2

Tätigkeiten mit folgenden Stoffen oder deren Gemische: 2-Butanon, �Ethanol, Styrol, Toluol u. Xylol





�
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Verordnung zur arbeitsmedizinischer Vorsorge

Regelungsinhalt:

 Chemische Arbeitsstoffe

* Biologische Arbeitsstoffe

» Physikalische Einwirkungen incl. Druckluft

» Atemschutzgerate

 Tatigkeiten am Bildschirm

 Tatigkeiten mit besonderer klimatischer Belastung

Bier ist (gut...sagt der Arzt!

Oberarteiie Bror halfk antgpanpeni
Mervisd Biar berubrgt die Marven|
Verkrampft? Binr locken dia Gliederl

Mit dem Bier im Bunde - Natur und Gesundheit|

Stand: November 2009 Ronge 22
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Verordnung zur arbeitsmedizinischer Vorsorge

Keine Inhaltliche Anderung gegentiber der Gefahrstoffverordnung.
Neu: Angebotsuntersuchungen bei Atemschutzgeraten der Gruppe 1

Betriebliche Umsetzung bei der Angebotsuntersuchung schwierig

Unklare Begriffe bleiben bestehen

* EXposition gegenlber
» Tatigkeiten mit

Pramissen fur die Umsetzung bei Volkswagen:

* Im Sinne der Verordnung

» nicht unter das bestehende Schutzniveau

e nachvollziehbare, praktische,
d.h. standardisierte Ldsung

Stand: November 2009 Ronge 23


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Zu den Atemschutzgeräten der Gruppe 1 gehören Sata und andere gebläseunterstützte Geräte



Auch die FFP2 Masken�
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Flar VW relevante Gefahrstoffe und Tatigkeiten

e e e e ol =
© N O M~M®®DNDPEO

© 0N As DD E

Staub (alveolengéngig)

Staub (einatembar)

Benzol

Chrom-VI-verbindungen

Fluor und anorganische Fluorverbindungen
Hartholzstaub

Kohlenmonoxid

Methanol

Nickel und Nickelverbindungen
Polycyclische aromatische Verbindungen VW Scirocco
Styrol

Xylol

Tetrachlorethen

Tatigkeiten: Schweil3en und Trennen von Metallen ...

Tatigkeiten mit Belastung durch Isocyanate, .

Tatigkeiten mit Belastung durch unausgehartete Epoxidharze ..

Tatigkeiten mit folgenden Stoffen oder deren Gemische: 2- Butanon Ethanol, Toluol, Styrol u. Xylol

Tatigkeiten mit krebserzeugenden oder erbgutverandernden Stoffen oder Zubereitungen der
Kategorie 1 oder 2 (z. B. Dieselmotoremissionen)

Stand: November 2009 Ronge 24


Vorführender�
Präsentationsnotizen�
Fertigungsbereiche im Werk Wolfsburg

1. Schweißen/Löten: Karosseriebau, FE, Instandhaltung, Werkzeugbau

2. Schleifen: Karosseriebau, Werkzeugbau, Spotrepair, Kundendienstwerkstatt, FE (Modellbau), H16 (Modellbau)

3. Kundendienstwerkstatt, FE

4. Schweißen hochlegierter Stähle: FE, Instandhaltung des Presswerks, Werkzeugbau

5. Tankaufblasanlage (H42; DW 10); Vorbehandlung der Lackiererei (H9, H12; Fluoridzusätze; Zn-Ni-Mn-Tauchphosphatierung); Ätzen von Scheiben (Fahrgestell-Nr.)

6. Tischlerei: H25, H16, Modellbau

7. Fahrzeugbetrieb: Autostadt, H12, H52, FE, Motorprüfstände, Kundendienstwerksatt, Härterei

8. Methanol: in ASF (Alkoholkonz. ist < 0,5 %), d. h. ggf. Bandbetankung, in Ottokraftstoffen, d. h. Kundendienstwerkstatt, FE

9. in der Vorbehandlung; Schweißen hochlegierter Stähle: FE, Instandhaltung, Werkzeugbau

10. Altöle: FE, Kundendienstwerkstatt, Zentrallabor

11. Modellbau, FE-Gießerei, Werkzeugbau (H16, H73) 

12. in Lacken (in allen Lackierereien) 

13. nur in gereinigten Lederhandschuhen

14. Karosseriebau, FE, Instandhaltung, Werkzeugbau

15. Kleben (1-K-PUR-Kleber): Montage Primer (H8, H10, H54), Lackiererei (?), FE 

16. Karosseriebau, Werkzeugbau (H16), Modellbau (H73), Gebäudemanagement

17. Ethanol: in Scheibenreinigerflüssigkeit, d. h. Befüllanlagen der Montagen (H8, H10, H54), Kundendienstwerkstatt, FE; Dieselkraftstoff

2-Butanon in Verdünnern und Lackgrundierung (alle Lackierereien H9, H12, H15b); Primer �Xylol in Lacken und Verdünnern (alle Lackierereien H9, H12, H15b);   

18. DME: Fahrzeugbetrieb (Autostadt, H12, H52, FE), Motorprüfstände, Kundendienstwerkstatt, Zugverkehr, LKW-Anlieferung (H11)

�


VOLKSWAGEN

EEEEEEEEEEEEEEEEEE

Definitionen der Stoffgruppen

AGW-Stoffe:

« AGW in der TRGS 900 oder der Bearbeitungsliste der TRGS 900
vorhanden.

ehemalige TRK-Stoffe oder CM-Stoffe Kat 1 und 2 nach TRGS 905:

 Einstufung als CM Kat 1 oder 2 nach RL 67/548/EWG (Legaleinstufung)
 Einstufung in der TRGS 905 selbst
 Einstufung der Tatigkeit in der TRGS 906

Hautresorptive Stoffe nach TRGS 401.:

 Nennung in der TRGS 900 mit dem Kennzeichen H

 Einstufung mit R21/R24/R27 (akute) oder R39/R48/R68 (chronische)
 Nennung in der DFG-Liste mit dem Kennzeichen H

* Nennung in der TRGS 401 selbst (Anhang 3a)
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